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Bezirksliga Herren Nord

TSV Grasleben II : TTC Schwarz-Rot Gifhorn II 
Samstag, 18.03.2023, 16:00 Uhr

Jungeblut in Einzel und Doppel ungeschlagen

Großer Jubel herrschte am Samstagnachmittag bei den Gästen vom TTC Schwarz-Rot Gifhorn II,
als Oliver Jungeblut sein Einzel gewinnen und damit den 9:5-Sieg beim Gastgeber TSV Grasleben II
perfekt machte. Eine gute Leistung zeigte an diesem Tag Oliver Jungeblut, der seine Einzel gewann
und auch das Doppel siegreich gestaltete. In ihrem 17. Saisonspiel waren die Gastgeber vom TSV
Grasleben II ersatzgeschwächt angetreten und taten sich vielleicht auch deshalb gegen die Gäste
schwer. Das Spiel war nach insgesamt rund 3 Stunden beendet.

Mit den Eingangsdoppeln ging es los. Mit 1:3 verloren Stute / Liebs ihre Partie gegen Kloppenburg /
Jungeblut. Mainz / Brand konnten im Spiel gegen Schlifski / Rendelmann einen Siegpunkt für die
Mannschaft beisteuern und gewannen in vier Sätzen. Keinen Zähler beisteuern konnten Brehme /
Nowak im Spiel gegen Kifer / Tallaa, das 0:3 verloren ging. Nach den ersten Doppeln standen sich
nun der Topspieler der Heimmannschaft und die Nummer 2 des Gastteams bei einem Stand von 1:2
gegenüber. Nur einen Satzerfolg verbuchte Silas Mainz bei seiner Pleite gegen Julian Rendelmann.
Nicht ganz mithalten konnte Mark Brehme, beim 1:3 gegen Christian Schlifski, obwohl er nicht
komplett chancenlos war. Anschließend ging es beim Spielstand von 1:4 weiter, als das mittlere
Paarkreuz die nächsten Spiele bestritt. Florian Stute bezwang anschließend Andreas Kifer in einem
sehr ausgeglichenen Spiel erst im Entscheidungssatz, also folglich mit 3:2 Sätzen. Auch
rückblickend war das eine wirklich spannende Partie. Auch der Ausgang des finalen Satzes mit nur
zwei Punkten Differenz zeigt, wie eng umkämpft das Einzel insgesamt war. Die gewinnbringende
Taktik fehlte Torsten Brand bei seiner Drei-Satz-Niederlage gegen Ralf Kloppenburg ab dem ersten
Ballwechsel. Im Anschluss ging das untere Paarkreuz bei einem Spielstand von 2:5 an die Tische.
Die richtige Taktik hatte Christian Liebs wiederum beim anschließenden 3:0-Erfolg gegen Emam
Tallaa von Beginn an. Im folgenden Match gingen die Sätze zwei bis vier an die Gäste, so dass
Melissa Nowak über die 1:3-Niederlage gegen Oliver Jungeblut hinweggetröstet werden musste. Vor
dem Duell der Einser stand es mittlerweile 3:6. Sah es nach Verlust des ersten Satzes im Spiel
gegen Christian Schlifski zunächst nicht gut aus, so gewann Silas Mainz im Anschluss die Sätze
zwei bis vier und damit die gesamte Partie. Bei seiner Drei-Satz-Niederlage gegen Julian
Rendelmann war für Mark Brehme schlussendlich wenig zu holen und der Punkt ging verdient an die
Gäste. Da war final wirklich nichts zu holen. Auf Grundlage dieses Einzels liegt die Saison-Bilanzen
von beiden im Einzel nun bei 16:16 (Brehme) und 17:7 (Rendelmann). Trotz verlorenem ersten Satz
drehte Florian Stute das Match gegen Ralf Kloppenburg und gewann mit 9:11, 11:8, 11:9 11:8.
Durch diesen Sieg liegt Stute nun bei einer Saison-Bilanz von 24:6, während Kloppenburg nach
diesem Einzel eine Statistik von 22:9 zu verbuchen hat. Der neue Zwischenstand war 5:7. Bei seiner
0:3-Niederlage gegen Andreas Kifer wurden Torsten Brand indes unterm Strich die Grenzen
aufgezeigt. Durch diesen Spielausgang liegt die Saison-Bilanz von Brand nun bei 12 Siegen und 21
Niederlagen. Chancenlos war Christian Liebs gegen Oliver Jungeblut nicht, aber mehr als ein
gewonnener Satz sprang in dem anhand der TTR-Werte als in etwa 50:50 eingeschätzten Einzel
nicht heraus. Das Spiel hätte also insgesamt auch knapper ausgehen können. Mit dem letzten Match
des Tages war der deutliche Erfolg der Gastmannschaft damit final eingetütet.
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Nach diesem Ergebnis weist der TSV Grasleben II nun ein Punktekonto von 23:11 Punkten auf,
während der TTC Schwarz-Rot Gifhorn II vor dem nächsten Spiel, das am 25.03.2023 gegen den SV
Sandkamp II ansteht, 24:10 Punkte zu verzeichnen hat. Die Mannschaft des TSV Grasleben II
bestreitet unterdessen das nächste Spiel am 25.03.2023 gegen den MTV Vorsfelde II.

 Statistik:
 TSV Grasleben II

Doppel: Stute / Liebs 0:1, Mainz / Brand 1:0, Brehme / Nowak 0:1 
Einzel: S. Mainz 1:1, M. Brehme 0:2, F. Stute 2:0, T. Brand 0:2, C. Liebs 1:1, M. Nowak 0:1 

 TTC Schwarz-Rot Gifhorn II
Doppel: Schlifski / Rendelmann 0:1, Kloppenburg / Jungeblut 1:0, Kifer / Tallaa 1:0 
Einzel: C. Schlifski 1:1, J. Rendelmann 2:0, R. Kloppenburg 1:1, A. Kifer 1:1, O. Jungeblut 2:0, E.
Tallaa 0:1


